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. Berlin, vom 2. April. iu geben, Öffentlich verbrannt. Die Herren Commiſſarien 

Der bisherige Ober - Lande - Gerichts „Neferendarius und e wohnten der Handlung kei, bie Gar ni⸗ 
Senger, ik um Justiz Cemmiſſarius bei den Unterges fon war unter den Waffen und eine außerordentliche Zahl 
tichten des Marlenburg, Stargard⸗ und Dirfhaufchen Lon Menſchen datte ſich eingefunden, um dieſes große 
Kreises, in dem Departement des Ober⸗Landesgerſchts zu Schauſpiel mit anzuſehen. Die verbrannten Wagren find 
Marienwerder beſtellt worden. von einem hoben Werth, weicher fich über 2 Millſonen 


. — Franken belaufen fol. 
Die Königl. Academie der Künſte hat den um die Ne⸗ Fr Wien, vom 16. März. 
tur- Wiſſenſchaft verdienten Herrn Grafen von Hoffe Das Reſultat des heutigen D Rr eine un⸗ 
mannsegg, zu Ihrem Eoren Mitgliete aufgenommen. angenebme Genfation hervor gebracht. Der Cours auf 
Auch find folgende verdienstvolle Künstler, weiche die 12 der geſtern zu 175 notitt wurde, ging heute 
letzte Kunſt⸗Ausſtellung durch ihre Arbeiten verſchönett ha- nach dem gedruckten Boͤrſenzettel au Kuhn Man 
den, und mit gleichem tühmlichen Beſtreden, jeder nach glaubt aber, daß die Negierune, um den Wertd der neu 
feinen Kräften, das Fortschreiten der Kunſt befördern, in cteirten Einlöfungefcheine aufrecht zu erhalten, nächſtene 
Mitgliedern der Academie aufgenommen worden, und gegen den Unfug des Agiorireng kraͤftige Vorkehrungen 
zwar zu ordentliches Mitgliedern, nachſtebende einheimi= treffen werde. Schon bisher war von Seiten der Pollzei 
ſche Kuͤnſtler: a 5 ein Börſen⸗CEommiſſair aufgeftellt; dieſer dürfte für die 
Die Geſchichts⸗Mabler Herten Burn, Dähling, Jokunft ausgedebntere Vellmachten erhalten. Er taats / 
Wolff und Wolker; der Architekt, Herr Geheime Obligatienen find noch immer im Steigen. N 
Oberbau⸗ Aſſeſfor Schinkel; der Kupferstecher Herr zettel eben jetzt gegen Geld auf 925. 
Buchhorn; der Medallleur Herr Jachtmann. Wien, vom 20. Marz. 
Zu auswärtigen ordentlichen Mitgliedern: Das Finanzpatent vom zc0ſten Februar wurde den ıstem 
Die Landſchafte⸗Madler, Herr Frledrich in Dresden März zur gleichen Stunde, in allen Städten und Gemein 
und Herr Reinhardt in Rom; der Ollobauner Herr den der Monarchie und in aken Hauptſprachen der Be⸗ 
Thorwaldfen iu Rem; der Kupferſtecher Herr Darn wohner bekannt gemacht. Mag auch die Devlnations⸗ 
ſtädt zu Dresden z die Stiftedame, Fräulels v. Sand: Gate der denkenden Staatswirtbe die Baſis deſſelben 
kart zu Halle wegen ihrer ausgezeichneten Geſchicklich, voreusgeſeben haben, fo viel iſt gewiß, daß bis zu jenes 
keit im Sticken. Saͤmtlichen neuen Mitgliedern ſind die folgereichen Stande ein tiefes, undurchdriugliches, — 7 
Patente von der Academie zugefettist worden. dewohrtes Ocheimniß den wirklichen Inhalt profanen Au⸗ 
Nügenmalde, vom z1 Mitt. gen verſchloß. Man war auf einen großen, alle Natio⸗ 
Vor einigen Tagen traf der Kaiferl. framöſſſche Conſol nen und olle Stände der Monarchie gleich umfaſſenden 
er Chaumette de Foßet in Begleitung des Negierumges Schlag gefaßt. Man hoffte ihn mehr, als man ibm fürchtete, 
Ditektor Boͤhlendorff über Swinemünde hier ein. Ste und zwar zu jedem Opfer bereit, ſobald dadurch die Zeit 
recheichlrten die engliſchen Manufaktorwaaren, welche des Leidens und die Folter der Ungewißdeit abgekürzt und 
ſich auf den im Herbſt v. J. dier eingegangenen und uns das Merhältwiß des Papiergeldes iu dem Metallgelde wie⸗ 
ter Beſchlag geleßten Schiffen befunden batten Nach: der hergeſtellt werden würde. Daher wurde auch das Par 
dem dies geſchehen war, wurden dieſe sämmtliche Waa, tent in dieſer Hauptſtadt mit einer Rebe, mit einer Er⸗ 
ten heute Vormittag nach beendigtem Goftesdienß, wahr⸗ gebung und ſelbſt mit einer Zuftiedenheit aufgenommen, 
ſcheinlich um der Handlung ein desto feierliches Auſehen welche das Herz dis Monarchen auf das inmgfie ruͤb ne 


und ganz dem Charakter des guten Volks entiprach, das 
an voten und bewährter Treue und an bobem Patriotis⸗ 
mus keiner Nation Earopa's nachſteht. 8 
Beim Eeſcheinen des Patents ſtad einige Waaren ſebr 
in die Höhe gegangen, theils aus Wacher, theils wegen 
der erboͤheten Wegmauthen und Zoͤlle. Der Haber, wel⸗ 
cher vor dem Patent 3 Fl koſtete, wurde um 16 dis 18 
Fl. verkauft. 
Getreide. 


des 


andelskandes zu ſich kommen, um über die Abhuͤl⸗ 
fe ſich mit ihnen zu berarhen. 


ausboten, um den wuͤrklichen Bedarf zu decken. 


Dem Finenzminiſter, Grafen Joſ. Wallis, wurde am 


Abend vor feinem Namenstage von den drei hier garniſo⸗ 
nirenden Jufanterie⸗Regimentern Hiller, Celloredo und 
Deutihmrißer, ven den drei, Regiments Muſik Chören 


abwechſelnd Serenaden gebracht, um die Dankbarkeit des 


Militairs wezen der erhaltenen Gage⸗Julage zu bezeugen. 
Auch von den Beamten erhielt dieſer Miniter Dank Ab: 


breffen, | 
Wlen, vom 23. März. 

Die Drucker und Beamten der Staats, Buchdruckerei 
find neuerdings unter Wache geſetzt und haben wieder ge⸗ 
beime Arbeit. Es unterliegt keinem Zweifel, daß noch an- 
dere Maaßregeln in Beziebung auf die Finanzen hachſtens 
bekannt werden. 


Der Fuͤrſt Nicolaus Eſterbazl, deſſen jährliche Einkaͤnſte 
ilionen 


von feinen großen Güthern in Ungarn auf 5 M 
ie n ae hat den erſten Componiſten uns 
erer Zeit, 
ſterblichen Haydn als Capellmeiſter ernannt. Dieſer 
wohnt 25 zu Eiſenſtadt, derb. ben des Fuͤrſten, 
zieht einen Gehalt von jährlich 12000 Gulden in Conven⸗ 
Aonsgeld, bat freie Wohnung, Tafel, und eine eigene 


quipage. N 
Madame Seſſt iſt für das hieſige K. K. Theater enga⸗ 
girt words. Di erhält monallich e 


aber auch neben ihrer Schweſter in Rem unter den jetzt 


lebenden Sängerinnen eine der vorzuͤglichſten. 
KLaſbach, vom 10. Maͤrz. 
Zur Errichtung eines neuen Regiments werden nunmehr, 
einem K. K. Dekret zufolge, in den Illyriſchen Pepvinzen 
4000 Mann conferibirt, wobei die HKonoratleren, den bes 


ſtebenden Conſeripiiousgeſetzen gemäß, nicht ausgenom⸗ 
men find. 


22850 13 Paris, vom 25. Mart. 

„Ole Taufe des Königs von diem wird in der Kirche 
Notre⸗Dawe Statt baben. Die Vornamen deſſelben wer, 
den dem Vernebmen nach ſeyn: Napoleon Franz Joſeph 


Earl. 
Das Bullerin Über das Befinden der Kalſerin und des 
Königs von Rom mird durch telegraphiſche Oepeſchen täg⸗ 
lich durchs ganze Reich verſandt. 


Ein Senatus⸗Conſult vom koten Maͤrz, welches von 
Sr. Kalferl. Majeſtaͤt genehmigt und beflätist warden, 
enthalt folgendes: 

Es werden a neue Pläge von Groß⸗Beamten des Reichs 
errichtet, der eine unter dem Titel eines General⸗Inſpec⸗ 
tors der Kuͤſten des Liguriſchen Meeres, und der andere 


In dieſem Ver haͤltuiß auch das andere 


d: etriebenen Cours auf der Börfe war: 
ei Sant ce unzufrieden, ließ die, Deputirten 


Bae e r 5 die 
i uiers eine Verſammlung auf der Börſe, und man 
a daß bie erſen Sroßbandlungs⸗Haoſer anfebnliche: 
Summen in auslaͤndiſchen Effekten und baarem Gelde 


den Herrn Cherubini, zum Nachfolger des uns: 


mies 2 22 sau. . 2 FI 
unter den Tite! ties Srneral Inſhciots der Nordſee. 


Die Anzahl der Großbeamten des Reichs, welche durch 


die Conſtitation von 1304 auf s beſtimmt war, wird dem⸗ 
nach bis auf 10 gebracht. a 

Se. Kalſell Maleſtar haben durch ein Decret vom 23. 
den Viceadmiial de Winter zum General-Inſpecter der 
Küftem der Nocdſee ernannt... 

Man verſichert, daß die Spaniſchen Generals Cortera 
und Balaſteros in Poriugall zu Gefangnen gemacht wor⸗ 
den; auch beißt es, daß Coimdra in unſrer Gewalt iſt. 

Madame Blanchard iR za Lugni mit ihrem Ballen wie 
der zur Erde gekommen. Der Ballen gieng wieder auf, 
und als man die Gondel deſſelden beim Heradſteigen leer 
fand, ward die Nachricht von dem wahrſcheinlichen Tode 
der Madame Blanchard zu einer Zeit nach Paris geſchickt, 
wo fie eben daſelbſt eingetroffen war. 

Ein Kaiſerl. Decret vom 24. Marz verordnet, daß zu 
Antwerpen, zu Breſt und Toulon 3 practiſche Marine ſchu⸗ 
Un, unter dem Titel von Marineſchulen der zweiten Claſſe 
errichtet werden ſollen. Dieſe Schulen find beſtimmt, 
Marine⸗Off ches und Capftalns und Offieters von Kauf⸗ 
fahrteiſchiffen zu bilden. Die Zoͤglinge muͤſſen jährlich ei⸗ 
ne Penſion von 400 Franken, außer 240 Franken Antritts⸗ 
geld bezahlen 2c. R . 

Aachen, vem 22. März, — 

Die großen Reliquien, die man im Schatze der hleſigen 
Hauptkirche in einem goldnen Kästchen verwahet und die 
im Jahr 299 ven Johann, Patriarchen zu Jeruſalem, 
Cal dem Großen geſchickt worden ſind, werten, wie man 
weiß, den Glaub gern alle ficben Jahre, vom 10, bis zum 


-2gften Jult, gezeigt. Div feierliche Ausſtellung dieſer Re⸗ 


liquien wird dieſes Jahr ſtatt baben. 

London, vom 28. Mat. zii 
(Aus dem Monitenr.) ; 

Auszug eines Schreibens aus Llſſaben, 


5 vom 1. Malz. 

„Die Lebensmittel werden hier täglich | Itemer. Obgleich 
die Americaner uns eine Menge Mehl zufübren, fo kann 
der Markt noch nicht ge drig derſorgt werden. Verſchie⸗ 
dene angefehene Familien, die hier aus dem Janern a- 
gekemmen ſind, betteln auf den Straßen herum. Käſe u. 
Butter find ſehr theuer. Die Ochſen, welche den Vigo, 
von Oporto und von Alentejo kommen, werden auf der 
Stelle geſchlachtet und ibr Fleiſch gleicht dem As ſe. 
Auch diefe Hulfsmittel Finnen nicht lange dauern, und 
2715 ſie 1 5 wird die Armee gendthigt ſeyn, Poͤckel⸗ 

eiſch zu offen. f 

Auf den Bahama⸗Inſeln haben im N' vember Orcone 


‚geberricht, die fürchterlicher geweſen ſind, als je vorder. 


200 Schiffe find verunglückt, mehrene Pe ſonen umgekom⸗ 
men und die Coloniſten haben ‚einen unzuberechnen den 
Schaden erlitten. r e a 
Ein Schreiben aus Bllenes⸗Ahres klaßt uͤber die daſt ze 
Stockung des Handels. Die Jus ta will nichts von dem, 
was dem Koͤgigthum gleicht ꝛc. 
Stockholm, vem 19 Mär 


iD . 
Der König it von einer Unpäßlichkeit befallen, nach der 


Hofzeituag von einem Hufen, zu dem ſich geſtern Abend 
ein Fieber geſellte, (daß heute aber wieder nachließ), fo 
daß er das Bett büten müßte. Am a7 ten erſchlen fol⸗ 
gendes Hublicandum, worin dem Kronprinzen während der 
Krankheit Sr. Majeſtaͤt die Negierung übertragen wird. 
Wir Carl ze. thun kund: Daß Wit wegen einer uns 
lugeſtoßenen Krankheit, wovon Wit dald wieder hergeſtellt 
iu ſeyn hoffen, zur Erreichung dieſes Endzwecks, für gegen’ 


maͤrtig die Sorgen den Uns entfernen wollen, die mit der 
Rermaltung — all zemeinen Seſchäfte in einer fo nahen 
Verbindung Heben.“ Um mäsrend dieſer Wafter Krank: 
heit den fortiehressenten Gang der Sachen nicht aufzuhal⸗ 
ten, haben Wir Für roͤthig erachtet, wegen die Regietung 
des Reichs das wähere zu verordnen; und da Wie dabel 
eingeichen und elkaunt haben, daß die Stände des Reichs 
bei der Reglerungeſoim, aus Delicateſſe gegen e in 
dieſes Grunkgeſetz nicht den Fall aufzenommen ba — 
der ſich nun zeigt, wie nämlich mit der Regierung 2 
Reichs während der Krankbeit des Könies verfahren fem, 
den foll, wann der Torenerbe zu muͤndigen Ja ne { 
men iſt'; ſo haben Wir en Folge deſſen ger lau brüllen 
beffee die Pflicht gegen Uns ſeloct und das Reich aus 
zu können, als wenn Wir die Nagteen ge, deſcden N u 
überträger, der becimmt iſt, einſt den 227 5 205 15 
einzunehmen, der durch die Bande der Re an e 
Freundſchaft noch näher au Unſer Hei ge zur 11 x — 
und der in feiner Perſon ſowohl ute, als die RR - 
Schwedischen Volks vereinigt. Demnach tragen Wie bier 
mit auf u. verordnen, Unſern ſehr geliebten Herrn Sehn, 
Earl Johann, dem Kronprin und Gineraliſſimus Hnſe⸗ 
ker Ktiegsmacht zu Lande und zu Waſſer, wäctend Unfes 
ter Krankheit und dis der Zufand Unſeret Geſundheit 
Uns erlauben kann, die Regierung wieder zu übernehmen, 
in unſerm Namen und mit alem dem Rechte, die Rezie⸗ 
kungsſorm vom 6. Juni 1809, die übrigen Grundgeſetze 
des Reichs und die allgemeinen Geſetze beobachtend, die 
Regierung üer das Reich Schweden und deſſen zugekd⸗ 
rige Lander zu führen, u. alle anzufertigenden Expeditio⸗ 
nen und Befehle allein mit dieſer Unterſchriſt iu unter- 
zeichnen: „Waͤhrend der Krankteit Meines altergnädigs 
fien Königs und Herrn, zufolge feiner Verordnung.“ 

Dabei kann Se. Königl. Hobeit, bei dem Ausüben un⸗ 
ſeler Königl. Macht niemals adlichen Stand und Wurde 
verleihen, oder in Gräflichen oder Sreigerrlichen Stand 
erheben oder Ritterwürde ertheiler, ſo wie alle ledige 
Aemter nur bis weiter von denjenigen verwaltet werden 
1 de Se. Koͤnigl. Hoheit dazu verordnet. 

r halten Uns 
!banen mit Freude den von ling gefaßten Entfchiuß em⸗ 
pfangen werden, der eine unwiderſprechliche Vocal 
Unſers unelngeſchraͤnkten Vertrauens zu Unſerm hochgelleb⸗ 
ten Herrn Sohne, Sr. Königl. Hodelt, dem Kronprin⸗ 
zen abgiebt, und von der Zuneigung, die Wir immer ge⸗ 
beat, und die nicht eber als mit dem Ende des Lebens für 
das Volk aufhoͤren wird, deſſen dle 9 10 die Vorſe⸗ 
bung Uns anvertrauet hat. Wornach ſich alle Diejenigen, 
die es angebt, gehorſaniſt zu richten haben. Zur Urkunde 
deſſen haben Wir dieſes eigenbaͤndig unterleichnet und mit 

Unſerm Koͤnigl. Siegel bekräftigen laſſen. 
. Siwa en e, den 17ten M 10 en 


a rl. 
2 G. Wetierfiedt. 
Antwort Sr. Königl. Hobeit des Kronprinzen. 
ire! 


re! 5 

Der große Beweis von Zutrauen, womit Ew. Majeſtaͤt 
mich ine: ide für Ihren getreuſten Untertyan, Ib⸗ 
ren ergebenften Sohn, ein zu greßes Opfer geweſen ſeyn, 
wenn er ihn unter den lebbaftefien Brunruhigungen erbal; 
ten hätte. Da ich aber die gewiſſe Hoffnung beat, daß 
Ec. Majeſtät bald hergeſtellt ſeyn werden, ſo fehe ich la 
dleſen Maßregeln nur einen neuen Beweis Ihrer Achtung 
für mich und Ihrer Liede zu Ihren Völkern, 


verſichert, daß Unfre getreuen Unter⸗ 


Ich nehme die Macht an, die Ew. Maiefät mir über, 
tragen. Ich werde dei meinen wichtigen Geſchäften 
die ausgezeſchreien Männer, welche Sie in Ihre Eons 
feils berufen baden zur Seite, und das Belipiel der oͤffent⸗ 
lichen und Privattugenden Ew. Majeſtaͤt zur Richtſchnur 
daben. Möchte ich, wie Allerböchſtdieſelben mir die Zu⸗ 
neigung einer edlen Nation erwerben, der ich meine ganze 
Exiſtenz gewidmet habe. Gott gede, daß Ew. Maſeſtaͤt 
Sich ſeibſt bald wi⸗ der mit der Verweltung Ihrer Staa⸗ 
ten beſchaftigen konnen. 

Von Idnen, Site, zum Chef der Armee ernannt, gehe 
mein Bellreben nur dahin, jene Organiſation za vervols 
ommnen, um ſie immer meht in den Stand zu ſetzen, der 
E, wartung der Nation zu entſprechen; und wenn es ei⸗ 
nem Staatsmann erlaubt iſt, ſich u erinnern, daß er Var 
ter ſeh, fo hege ich nur einen Wunſch, nämlich den, das 
glückliche Bind wiſchen Ewr Majestät und meinem Soz⸗ 
ne zu ſeyn, meinen König Selne Laufbabn fo lange ver⸗ 


folgen zu ſehen, daß er den Thron unm tielbar einem 


Prinzen üsertaffe, der durch feine erprobten Eigeuſchaften 
würdig ſey, Schweden zu behertſchen. * 
Stockzoim den 1sten März 1811. 3 

Conſtantinopel, vom ro. Febr. Be 

Zu dem Lager des Großvesiers eilen die Verſtaͤtkungen; 
gegenwärtig fchägt man feine Macht gegen sooo Mann 
und hiezu ſtoßen bei Schumla vongefähr sooco Mann, 
unter den Befedlen des Veli Paſcha. 

Die Sendung des Capudan Paſcha und des Hosten 
Paſcha nach Aften bewirkt die schnellere Expeditlon der 
Contingente zum Lager des Großvezſers. Es find zur 
Verthellung an Diejenigen Paſcha's und Gouverneurs, 
welche ſich der Pforte Be vezelgen, uͤber 40 Ehren⸗ 
Pelze und 200 Ehren: Kaftans abgeſcheckt worden. 

„„An det Aussüfung-der Flotten, Reparatur der Schiffe, 
Verſorgung mit Munition ꝛc., wird ſowol im Arſenal 
als überall auf das eiftigſte ‚gearbeitet. Es find eine 
Menge Griechen zur "Marine gegangen und lingftens bis 
a Monat April iſt die ganze Türkifche Flotte ſegel⸗ 


Schon im letzten Bericht zeigten wir an: daß der Ca⸗ 
pudan Paſcha mit einer Flottille gegen den Galeongi⸗Os⸗ 
lu, Apan von Kemlich, abgeſchickt worden ift, um letztern 
zum Gehorſam und zur Stellung des verlangten Contin⸗ 
gents zu zwingen. Nun haben wir die beſtimmte Nach⸗ 
richt, daß Galeongi⸗Oglu, ſobald er von der Annäherung 
des Groß⸗Admitals unterrichtet wurde, ſogleich feinen 
Sohn mit reichen Praſenten demſelben entgegen ſchickte, 
feierlich Treue und Geborſam geloben ließ, und ſeln 
Contingent von 30800 Mann für den naͤchſten Feldzug 
unweigerlich zu gellen verſptach. Hleruͤber war der * 
pudan Paſch! zuftieden, erwiederte die Praͤſente, ſchickte 
un 2 Ebrenpelz und verficherte ihn der Gnade des 

roß herrn. 17 nen 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Journal de l' Empire erzaͤblt: In dem Karpatiſchen 
‚Gebirge babe eine zahlreiche Bande unter elnem abge⸗ 
dankten öhreichifhen Dffisier ibr Lager. 

Der Titel Konig von Rom, welchen künftis der Tbron⸗ 
erbe des franzoͤſiſchen Reichs immer führen ſoll, iſt von 
der Würde eines roͤmiſchen 4. 85 welche einige bei Leb⸗ 
zeiten roͤmiſcher Kalſer erwaͤblte Nachfolger derſelben führ- 
ten, vornehmlich dadurch unterſchieden, daß er durch Erb⸗ 
recht erhalten wird. 


1 ar En e are Haak und 1 Liebert mich Fe. 
5 lle Ausmarfch konnte verhindern, alen Ua unterſtützen weh en, wird am, benannten Tage be- 
En 5 in Stettin ſo ſchaͤßbare (imm = 1 5 5 2 8 N 
Bemeife ibres Wohlwollen gaben, mündlichen Apſchled de le, wie auch bern Eise die. 1157, im englifchen 
n, Zu haben, Anfang um 
und empfehle mich 2 ergeben, idrem fernern Wohl⸗ 7 Ohr. Stettin e e ent. 
wellen. Nie werde ich die Biederfeit der Pommern ver⸗ — Kammersefäe, 
geſſen, die Friedrich um dieſer Eigenschaft fo Vorlugsweiſe Ver lob un 
liebte. Auch in Danzig ſollen die Verehrte noch in mei: lob 9. 
e Die Verlobung meiner einzigen Tochter Henriette, 
nem An a an © if uni, mit dem künftigen Guthebejiger von Hansfelde bei Star⸗ 
Za, glaubt! — mit j if zuruͤck, gard Hera Burett e, Mache ich hiemit den beiderfeiti- 
Send ch Euch einen Freundſchaftsdlick. gen Verwandten und Freun 4 bekannt. 
e Br hen Ole, an dem 
N isgerse vr . . ! „ 1 ei 5 Bk K e 
„ ee ee eee e e 
en e Der Otconomit⸗Commiſſarlus Krüger. 


Auf den, Antrag der Herren von Zuͤlow und von Todes fälle 

iſt beſtimmt worden: i /, 0 . 1 
e ihrer ine eier ne im . . Das am aten dieſes erfolgte Ableben der verwitweten 
25 1 5 — Marz e. . 5 —.— a e ene ee. 
Art geſchehen, ſondern daß ſaͤmmtliche Looſe, mithin es 5 5 . 
winne und Nieten, gezogen, und 9 die Zie Stettin den sten April 181x. 


bungsliſten einzeln werden nachgewieſen werden; welches Der Regierungsrath Geibler, 
dem Publikum bierdurch zur Nachricht bekaunt gemacht : als Schwiegerſohn. 
woird, Berlin den azſten März 187x. ef, a mn. 
igl. 1 Nach vieljaͤhrigen Leiden farb geſtern Abend um s uhr 
Königl; Preuß. Genera oiteries Direktion, mein, einziger herzlich geliebter Sohn, der hieſige Ober⸗ 
Scherzer. Bornemann. Brink. Laudesgerichts⸗Referendarius Ernſt Ludwig Bruſſow, 
x Bra im 27ften Jahre feines Lebens. Dieſe traurige Anzeige 
Bekanntmachungen. widmet einen Auverwandten nad Freunden, 


Die Koͤntal. Regierung von Pommern bat uns nun⸗ die Mutter des Verſtorbenen. 
mebre bie Gewerbeſcheine für den Zeitraum, vortragen Stettin den sten April 1811. e ee N 
December v. J. bis ıfen Julif d. J., für alle de date — 
die ſich wesen deren Erthellung bey uns gemeldet baben, Das am sten April nach langem Leiden an einer Ver⸗ 
Aderſandt. Der erfolgten Anweiſung zufolge, fordern wie haͤrtung der Inteſtinen, im 4zſten Jahre frines Alters erfolgte 
dieſe daher auf, ſolche innerhalb 10 Tagen, und zwar vom Ableben unſers guten Mannes und Bruders, Ernst ben, 
Arten bis den zuſten April e. Nachmittags von = bis ning von Heydebrek, Erdbeeren auf Parnow und Teſſin, 
Uhr, anf unferer großen Natſeſtube, von dem Ober, geden wir uns die Ehre, von dem tieſſten Schmerze durch⸗ 
Seeretair Rath, gegen Einzahlung der halbjährigen drungen, den fäntlichen Verwandten, Gönnern und Freun⸗ 
Steuer, bei Vermeidung der in dem Ediet, wegen Einfüh, den des Verſtorbenen geborſamſt anzuzeigen. Jeder, der 
rung einer allgemeinen Gewerbeſteuet, feſtgeſetzten Folgen, den Verewigten feinen vollen Werthe nach, kannte, be⸗ 
in Empfang iu nehmen. Stettin den 7ten April 1811. greift leicht wie fhmersbaft ung dieſer Verlust iſt; der- 
Oberbuͤrgermeiſter, Burgermelſter und Rath. alb wir, von der guſtichtigen Sbeltnahme überzeugt, 
? — — schriftliche Beyleldsbezeugungen verbitten, Paruow bei 
„Wegen einer nothwendigen Reparatur der Brücke am Cöslin den zen April 1811. 


Berlirer Thor wird letzteres vom Montag den sten d. M. Die Wittwe und anweſenden Geſchwiſter des 

bis zum Montag den Aten d. M., fur jede Art der a Verſtorbenen. 

Vaſſage geſperrt Don. Stettin den s. April 1311. e 
Königl. Wiler ir ne von Stettin. Verordnung 

un Dre ; runde f Sto 2 wegen Confiskation allen Schiffe, auf welchen Colonial, 
Um den ven Zeit zu Zeit groͤſſer werdenden Mangel und engliſche Waaren in dieſſeitige Häfen 

an Charpie im hieſigen Krankenheuſe abzuhelfen, ollen eingeführt worden. 


wir die bey den biefigen Einwohnern etwa. vorräthige leis von x 

alte unbrauchbare Leinwand und Flicken durch unsern Ar⸗ 1 e ee — 

mendiener einfordern laſſen; weshalb wir dringend bit, 28 ſten Oktober v. J. haben Wir die Beſchlagnal me und 

Kinderursleſchen Vorrätde au Die gedachte Diener zur fes. Ceufiekation aller Celoniaf, u. d felcher Wagen 

Linderung der Kranken verabfolgen zu laſſen. Stettin welche nach ihrer Qualität els in England erzeugt oder 

den zꝛsſten März 1811. Die Armen⸗Direetion. fabelzirt, und daber als durch das Continental⸗Syſtem 
. —bderboten, emgeſehen werden muͤſſ⸗ 


f n, anbefehlen; es 1 
Konzert-Anzeige, aber in diefer Verordnung nicht 1 ee t 


Das in dem voyigen Blatte diefer Zeitung auf Dienftag worden, mie es mit den Schiffen gehalten werden 
M N 5 al 
den gen April veligeferzte Konzert, worin Mad, Henn durch weiche dergleichen Waaren in Untere Hafen A 


führt worden. Da indeffen bereits in Unſerm Reglement 
vom ııten Juni 7808 jeder Verſuch irgend eines Handels 
und ſonſtigen Verkehrs mit England oder deſſen Col; 
nien unter Androdung der Conſiskation des Schiffs und 
der Ladung auch noch ſchwererer Strafe unterſagt, die⸗ 
Bi Verbot auch in unseren fpiteren Selkten, werin 
Dir Unſern ernfien Willen, alle ine Aussildung und Feſt⸗ 
ſtellung des Continental, Syſtems nöthig erachtere fernere 
Maaßregeln auch Unſer Seits anzunehmen, Fand getben 
baben, wlederhohlet worden; da es ferner von der boͤch⸗ 
fen Wichtigkeit if, die Strafe der Eonfisfation gicht 
bloß auf die Sapun. ber Schiffe, ſondern auch auf die 
Schiffe ſelbſt auszudehnen, weiche als Communikations⸗ 
mittel zur Beförderung” des, verbotenen Verkehrs gedient 
aben; da endlich eine ſolche reuge Maaßreael baupt⸗ 
ichlich dazu geignet fein wird, füt die Zukunft jeden 
Schifßs-Eigen cher von allen weitern, Berfuchen abju- 
ſchrecken, Unferm wiederboblten Verbote entgegen, mit 
Ken und. feinen 3 Bene zu treiben; ſo be⸗ 
n Wir ER N 

e 25 N Bedenken, daß jedes Schiff oder 
Schiffe Gefat, von welchem Urſprung es ſein, oder wel⸗ 
cher Natlon es angehören möge, deſſen Ladung aus ſel⸗ 
chen Waaren beſtedet, welche nach ihrer Qnalität als in 


Enofand oder deſſen Colonien erzeugt oder fabrizirt aus 


eſehen, und daher nach dem Continental Syſtem konſis⸗ 
. müſſen, fobald es in Unſere Häfen einläͤuft, 
oder ſonſt auf U ſerm Gebiete angetroffen wird, eben⸗ 
falls der Confiskation unterliege. . Ban 

§. 2. Dief Strafe der Conſiskation trift inſenderheit, 
ohne weitete prozeſſnaliſche Weltlaͤuſtiskeiten, alle Diejes 
nigen Schiffe, welche ſich jetzt in Unſern Häfen, unter 
Arrest befinden, und deren Ladungen, in Gemäßheit Uns 
ferer Verordnung vom 28. Oktober v. J. bereits konfislirt 
find, oder noch konſts irt werden. 

8. 3. Unſer Geheimer Staate ratb von Heydebreck iſt 
beauftragt, den öffentlichen Verkauf aller nach dem vor⸗ 
ſtebenden §. 3. als konfislirt anzuſehenden Schiffe, ſefort 
anzuoldven, und die Einziehung der Kaufgelder in Uns 
ſere Staats Caſſen zu beſorgen. 5 

§. 4. Die im §. 7. Unſeter Verordnung vont 28. Okto⸗ 
ber o. J. ermonnten Commeſſarſen, heimlich vergenannter 
Unter Gebeimer Staatstath von Hepdebreck, Geheimer 
Stantsraty Küſter und Geheimer Ober⸗Jußttzrath ron 
Braunſchweig werden den Capitains und Eiantin der 
eden denannten Schiff, auf Begebten, Beſcheinigungen 
der ‚erlittenen Conſiskatſon ertheilen. 

5. Eben dieſelden Commiſſarlen werden in allen 
Eihnftinen Fallen, eben ſowobl uber die Conſiskation der 
Schiffe, durch welche nach dem Continental⸗Syſtem vers 
botene Wo In nennen ‚Häfen und Gebiet eingebracht 
werden, entſcheiden, als fie dar disdero in Anſehung 
der Ladungen bezuftragt zeweſen find, und es ſoll in dei⸗ 
den Fällen gegen deren Emiſchefdungen kein Rechtsmittel 
Statt finden. Berlin, den sten Mars 1811. 

. (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. 


— —— à— — — — — 


Publik andu m 
die Verbeſſerung und Bepflanzung der Lands 
5 ſtraßen betreffend. 
Die durch das Publikandum vom 26ſten Februar v. J. 
angeordnete Bepflanzung der Land⸗ und Hauptſtraßen mit 


Bäumen, hat nicht den erwarteten Fortgang gehabt. 
Wenn die geordnete Strafe bis jetzt nicht vollſtreckt iſt, 
fo. if es geſchehen, weil jenes Publikandum zu ſpaͤt zur 
Keunntniß des Publikums gekommen iſt, und vie unters 
zeichnete Regierung das Vertrauen hat, daß die Einge⸗ 
ſeſfenen der Provinz, das Gemeinnützige dieſer Anordnung 
jetzt erkennen werden. Die Baum⸗Beſchaͤdigungen, 
welche jetzt Gegenſtand der aligemeinen Klage geweſen 
ſind, werden ſich vermindern, wenn die Baume vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgepf auzt, auf die Entdeckung dieſer Verbrecher 
größere Aufmerkſamkeit gerichtet, und die Landſtraßen dem 
cb N vom afſten Juni 1752 gemäß angelegt 
erden. 101 385 
Die Land ⸗Conſumtions⸗Steuer⸗Be -A ſeher find 
von uns zugleich angewieſen, auf Ausſmitteluns die ſer 
Baumbeſchaͤdigungen aufmerkfam zu ſein. 0 
Jede Landſtraße muß in einer möglichſt geraden Rich 
tung eine Breite von 25 Ruthen oder zo Fuß, und mi 
Graben, die Abfluß erhalten, verſehen ſein. Die durch 
Aufhebung des Vorſpanns den Eingeſeſſenen gegebene Zeit 
kann und fol auf Verbeſſerung und Bepflanzung der 
Wege verwandt werden. 5 ? 7 
Wir machen es den Landraͤthen, Magiſtraͤten, Domats 
nendeamten und Guthsbeſitzern zur angelegentlichen Pflicht, 
darauf zu halten, daß ſolches gefchieht, und das Publi⸗ 
kandum vom 26. Febr. v. J. mehr wie bisher zur Aus⸗ 
fuͤhrung gebracht werde; erwarten indeß, daß ſie ein 
gutes Beiſpiel geben werden. Die Departementsraͤche 
und ein Commiſſarius der Regierung werden in dieſem 
Jahr genaue Recherchen veranlaffen, jede Nachläßisfeit 
zur n anzeigen, und uns in den Stand ſetzen, 
durch Bekanntmachungen in dem zu erwartenden Devarte⸗ 


Ae nützliche Thaͤtigkeit zu belohnen, und Nach⸗ 


it zu ruͤgen. Stargard den 18. März 1217. 
128 Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


5 Publik anda. 
In der Gegend von Danzig find feit einiger Zeit viele 
faliche Preuß. Zwel⸗Groſchenſtücke in Umlauf gekommen, 
welche aus Kupfer, mit Atſenik verſetzt, deſteben und bes 
ſonders durch ein raubes Aufuͤhlen, durch den dumpfen 
Klang beim Auswerfen, durch größere Biegſamkeit und 
an der Jahreszabl 1768 und dem Muͤnzielchen E. feuntlich 
ſind. Auf dem Avers find die beiden Roſetten an dem 
obern Theil der Stuͤck⸗, ſchlecht ausgeprägt, auch ſteben 
die Buchſtaben weiter auseinander und find größer als 
ſich ſolche auf den guten Zwei Groſchenſtücken vorfinden. 
Des Publikum wird hierdurch vor deren Annahme ge⸗ 
warnt. Stargard den ayflen Maͤri 1311, 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Nach dem Ediet vom zten November v. J. find die 
Taxen der Bauhandwerker und die Verordnungen in Ab⸗ 
ſicht des Unterſchiedes der letztern (je nachbem ſolche in 
den Städten oder auf dem Lande wohnen) als aufgeho⸗ 
ben anzuſehen. 

Zur Hebung jeden Zweifels wird das Publikum anf 
dieſe geſetzliche Beſtimmung aufmerkſam gemacht. Es 
kann nunmehro jeder Bauhandmerker, ohne Hinſicht ſet⸗ 
nes Wohnorts, zur Arbeit angenommen werden, ſo wie 
das zu bedingende Lohn blos allein von dem freiwilligen 
5 der Jutereſſenten abhängig if. Stargard ben 
2 3 1811. g 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Nach elner unterm aten v. M. ergangenen Allerhoͤch⸗ 
ten Kabinets⸗Ordre iſt feſtgrſetzt worden! 2 75 
daß bie angeordnete allgemeine Gewerbefteiheit 
auch auf das Kelkbrennen und den Handel mit ger 
branntem Kalke ſich erſtrecke, E 
daß der Verkaufsprels der ordingiren Nüdersdor⸗ 
fer Kalkſteine auf 23 Rthlr. 14 Gr. 9 Pf. für den 
Prahm geſetzt, auch im angemeſſenen Verbältniß 
der Verkzuſspreis für die großen Kalkſteine und 
die ſogenannten Werkftuͤcke erböhet werden fol, die 
ſogenannten Kalkkothen aber für den bieh rigen 
reis von 7 Rtblr. für den Prahm zu verkaufen 

4 ſind, und 

D age Einrichtung allgemein ſey, Feine der bie⸗ 

Hberklgen Kafkbeennerelen oder Kalkverkaufe⸗Begün⸗ 

"m anna fortdauern, auch der bisherige Zwang in 

Anſehuns des Feuetungs⸗Materials zum Kalkbren⸗ 

nen aufgehoben werden ſoll. 

Indem nun dieſes dem gewerbetreibenden Publico be⸗ 
kannt gemacht wird, wird denjenigen, welche das Kalfs 
brennerei und Kalfhandel- Gewerbe betreiben wollen, frei⸗ 
geſtellt, ſich deshalb nach Vorſchrift des Ediets vom 
sten Nodemder v. J. bei der Bekörde zu melden, und 
den gestdneten Gewerbeſchein jährlich zn löfen. Stargard 
den 29 März 1811. f 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Sommern. 


Oeffentliche Vorladung. ; 
Da der ehemalige Major und Cemmanbeur des von 
Wobeſerſchen Dragoner Regiments Adolph Friedrich von 
Oppen, das Aufgebot der auf ibn lautenden verloren 
gegangenen Banco Obligation Litt. G. No, 30377. vom 
zoſten May 1806, über 500 Rthlr. Courant, bei dem hlefi⸗ 
gen Ober Landesgericht nachgeſucht bat; fo werden diejes 
nigen, welche an dieſe Banco-Obligation als Ceſſionarteu, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüche zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche dem Ober⸗Landes⸗ 
erichte binnen 12 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
en zoſten May 1811 Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
bieſigen Ober⸗Landesgericht, vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Krüger . 
Termin auinzeigen und vollſtaͤndig nachzuweiſen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen präcudirt, 
und es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen aufs 
erlegt werden. Stettin den 10. Deebr. 1810. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Verpachtung. 
Se en e dene e e dee 
tb fol von Trinita an, e 
Kae beſtebend, verpachtet werden. Die Grund⸗ 


ftücke, welche mit der Stadt Bernſtein in Communion 


liegen, beſtehen, 8 

„ M. 64 LIN. nutzbaren Acker, 
8 155 5 115 * Sieh und Hätungsbrüͤcher, 
155 — Wieſen, 8 


„* 


71 
— Gartenland. 

Das n dei welchen ſich auſſer den gureichenden 
Gebäuden ein komplettes Vieh⸗ und Feld⸗Inventarlum 
befindet, uͤbt das Recht aus mit allen Arten Vieh, und 
alſo auch mit einer bedeutenden Echäferei die große Feld; 
mark Bernſtein und das mit der Stadt⸗Commune Stadt 
Eichholz und Diebelbufh zu behuͤten. Es befindet ſich 
dabei ein gemeſſener Dienst, indem die Dorfſchaft Beer⸗ 


juſtificandum erkannt, 


ſelde in ſolchen das gante Vorwerk bearbeltet ſo, 
der elgene Leute noch Zugvieh erforderlich fiud, 

Dle jährliche Pacht detrazt inch. der Nutz ug für den 
Natural Dierſt 1477 Riblt. 12 Gr. 2 Pf. 

Des Vorwerk liegt 2 Meilen von Arnswalde, 4 Mellen 
vol Landsberg und Stargard, und die Vorwerke eraͤude 
dart sor der Stadt Bernftein, Pachtluſtige, welke die 

ehoͤrige Sicherhelt begellen köun n, werden aufg fordert, 
Ihre Offerten ſchleuntaſt und noch 1 
bei der unterzeichneten Deputaticn abzugeben. 

Kögigsbera den zyten März 1871. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerungs,Finenz⸗Deputatien 
ORDER Neumark. 
„ Solsver kau, 

Von dem im verfloſſenen Winter {a,ben Stadtbrüchern 
seichlagenen Holze, beßebend in sfüßigen und afüßigen 
Kloben⸗ und zfüßigen Knuͤppelholz, fol ein Theil ſogleich 
aus den am Bollwerk angekommenen Kühn verkauft 
werden. Liebhaber melden ſich dieſerhalb bey den Holz⸗ 
ſetzer Dallmer. Stettin den 26ften März 1871. 

Die fädtfche Oeconomie⸗Deputation. 


daß we⸗ 


Zu verpachten. 
Sur Wirrachtung der mittel und klelnen 


ME d, au 
Den Felemarken der 32 f 


biefigen Anrtodorfſchalten, Kudlarck, 
Spaldingsfelde, Wweltz elde, Falckenderg, Wartenberg, 
Biclitz rb upd, Groß und Klar Sckögenfeldt, Wolters 
dorf Heidchen, Seelow, Werden, © ci: ſchow, Iſir ger 
und Belckow, welche mit Teinttatts diess Tabres zu Ende 
gebet, auf anderwelte 6 Jahre, nemlih von Tel itatis 
zelt bie 1817, baben wir einen Leit tlons⸗Te min auf 
den azſien April c. Vormittags auf dern bieſleen Amte 
ange ſetzet, zu welchem fich Pachiſt ebaber einffaden und 
ihr Gebot ad protocollum gedes kö ehen, zur far der 
Zuſchlag dann erſt erfolgen, wenn die Approbation der 
Koͤntal. Hochverordaeten Reglerang eingebolet meiden. 
Amt Caelbatz den aten April 1811 
. Das Könisl. Domafnen⸗, Auſtlt / und Forbamt. 


\ Wieſeverpachtang. 

Die dem Johannis⸗Kloſter iugedoͤrige, unterhalb dem 
Blockbauſe an der kleinen Meselig belezene Wieſe von 
en ‚so Rutben, ſoll in Termino den zofem April 
dieſes Jahtes Vormittag 10 Ihe in der Kloſterſtube auf 
2, Jabre an den Melftbietenden verpachtet werden. Stet⸗ 
tin den aaſten März 1811. 

Die Jobannts⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


Citation der Creditoren. 

Wann auf das Andringen mehrerer Mlänkladr des 
Merdearstes Boldt publica proclamata ad liquidandum er 
und dieiu Termings auf den zıfen 
Mop a. c. anbrrabmer weiden; fo werden ſaͤmtliche def 
fen Glaͤudiger Hd ch vorgeladen, gedack ten Tages Mors 
end 9 br biefelbft zur L amdarion und fofertigen Jof, 
fication ihrer Forderungen Sub para preclufi vor Gericht 
iu er chelnen. Gegeben im Gericht au Sticdland in Mick⸗ 
lendurg am asften März 18171. f 

Richter und Rath bleſelpck. 


8 Bekanntmachungen. 

Wenn im diesjäbrigen Kalender der dleſige Fruͤbjobrs 
markt ira, auf den Sonntag Quaſtmodsgenfti, angeſetzt 
worden; fo wird dem com mereſtedden Pudlico hierdurch 
dekarnt gemacht, daß gedachter Jabtmarkt atizier auf 


vor den zſten April e. 


den g der as zen Apti“ e. In Pöſtz abgedalten wer, 

a kr ge 10 ur votber Vieh⸗ und Plerbemarkt 
1 den 26. März 1871. 

e N Der Maglifrat. 


Ein über ſeinen Lebenswandel und feine Geſchlcklich keit 
mit goten Atteten vetrſedener Hauk zimmermann kaun 
biefelbfi fein autes Austommen erwart za. U.cketmünde 
den ae Mär 7811 Der Maslerat- 

Die auf den kiten Apeil c. in dem Fotſihauſe u M., 
ft 5 ander aan? Reden eer im Nachlaß des Kleis, 
giuasomer ar eis de . — unz Bitien, —.— — 

tlangen des Woldensrrufhen Stadtg 
balten werden. Abel. Juhzamt Jacopenagen. 


— EESEEERSETNENERENNOERaErnennn 
Diebſtabls Entdeckung. 


„ Wir ſind fo. glücklich gewesen, die Perfonen zu ents: 


deck g Nacht vom iſten zum zten Februar 
d. Jans rer rmundfehaftlichen und gerichtlichen 
Depoſiten Caſſe 3451 Nihlr. 3 Gr. 3 Pf. geſtohlen ha⸗ 
ben, und einen Milſchuldigen haben wir aus Mecklenburg 


abh en. ier i 
den. Jahren 1804 und 1805 hier inhaftirt geweſene be⸗ 


ruͤchtigte Diebe Johann Friedrich Wentzell und Gottfried 


Hoffmann die Hauptthater geweſen, und. fie. ſich in der 
nato, in Vorpommern und beſonders zwiſchen An⸗ 
clam und Demmin auch in Schwediſch Pommern heram⸗ 
treiben. Wir bezeichnen ſie am Schluſſe dieſes, und er⸗ 
ſuchen alle reſo. Polizey⸗Behoͤrden, Gerichte und Beamte 
recht ſehr, auf dieſe Menſchen zu viglliren, ſie im Betre⸗ 
tungsfall arretiren, und durch recht vorſichtige Leute, an⸗ 
berg transportiren zu later denn beyde Kerls ſind ſehr 
verwegen, und ſchon oͤfter entwichen. i 
nicht allein alle Bereitwilligkeit zu allen rechtlichen Ges 
gendieuſten, { } . 
auch gleich berichtigen.. Jeder von ihnen hat noch 12 bis 
1400 Rthlr. mehrentheils Eöurant, auch eingewechſeltes 
Gold bey ſich, und 1 A 
auch nur durch die Unterſuchung herbey geſchaft wird, 
ſoll, der Verhafter bey der Ablieferung des 
Greiffenhagen den 31. Maͤrz 1811. ? 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Beſchreibung: 
».) Johann Friedrich Wentzell, der ſich auch Fritze, 


Fritzell, Schmidt und Simon nennet, iſt etwa 44 J 
alt, 0 Fuß ı Zoll groß, hat ein hageres Geſicht 7 


iche Farbe, ſchwaxze Hgare, die anfangen grau zu werden, 


und tragt im linken Shte einen Ring. Er iſt mit einem 
Plau tuchenen Rock mit gelben Knöpfen, ſchwarzen Man; 
ſcheſtern Hoſen, koth geluͤmter Weſte und Jacke, rundem 
Huth und Stiefeln bekleidet. 

2. Gottfried Hoffmann, der auch die Nahmen Weide⸗ 


mann und Weber führet, iſt 32 Jahr alt, s Fuß 47 Joll 
groß, hat graue Augen, dicke Lippen, dunkelbraunes Haar, 


iſt pockennarbig, gehet etwas gebückt, und der erſte Fin 
ger in der linken Hand iſt krumm. Seine Bekleidung be⸗ 
liehet in einem dunkelblauen Ueberrock mit glatten gelben 
Knöpfen, einem kurzen grünen Kamiſol mit weißen Knöͤ⸗ 
pfen, an welchem vor der Bruſt ſich ſchrege Taſchen befin⸗ 
den, langen gelbledernen Beinkleidern, und kurzen Stiefeln. 


Durch dieſen erfahren wir, daß die in 


Wir verſichern 


ondern werden die etwa entſtehende Koſten 


von dem Betrage der gefunden, oder 


erbrechers 
noch ein beſonderes Douceur von 6, Prozent: haben. 


Bekanntmachung. 

Es IR auch dieſes Jahr in Alt⸗Klüden bey Artus walde 
elne Leinwandbl⸗iche auf Brabanter Art etadlitt, wo dle 
Le award blos mit büberer Aſche odne Kalk febr weiß 
gebleite wird. Ich uͤbernedme die Leinwand ganz auf 
meine Gefabr, und es i dader notewendig, daß jede 
Recke Leinwand mit dem Nabmen des Eigentdamers und 
cim beſonderg Zeichen, welches durch dle Bleiche nicht 
verlöſcht, um jede Verwechſtlung zu vermeiden. verfeben 
werden muf Der Reſtauratenr Hr Baatz in Stergard 
wird die Leinwand gegen eine auszu?clende Qu tung übers 
nehmen, wo fie den zoſten April zur Bleiche adgedolt, 
und rach der Bleiche wohl ap etirt wieder abgeliefert 
Aa um fie den Elgertoümern gegen die zurüctagedende 
Qnitung züzaſlelen. Der Preis iR far elne Recke feine 
Linwand, ſo wie auch Zwlllia und Drillig 12 Gr. und 
für die Recke globe 8 Gr. 38. Alt⸗Kluͤden den auen 
April 1811. v. Braunſchweig. 


Auctions Anzeige in Stettin. 

Die von dem verfiörbenen Tuflzrach Adelung zu Stet⸗ 
tin Hinteriaffene Bücherſamm ung, welche ins beſondere in 
dem Fache der Geſchichte und Jurisprudenz koff bare Werke 
enthält, ſoll am zeßen Apell bieſes Jahres und den fol⸗ 
genden Nachmittagen um = Ubr, durch Unterſchrlebenen, 
gegen gleich baare Bezahlung in klingend Courant, oͤffent⸗ 
lich an den Melſtbletenden verkauft werden. Das Ders 
zeichniß der Bucher und Landcharten iſt bey ihm gratis 
iu dekommen. Stettin den ran März 1871. — 

18 \ Jitelmann jun,, Eriminalratb. 


hal zn verkaufen in Stettin! 5 
Rotder und weißer Klee, Lügen; , S parcetters Rel⸗ 
gras,, Runkelrüben⸗ Todackſaamer u. . w., von ber- 
kannter Güte, bey Werckmeiſter & Vincent 
5 am Koblmaikt, 
; Verkaufs- Anzeige. 
Geſundheitsumſtände bin ich genöthigt, mein 
neu ausgebautes Haus, wobey ein fchöner Laden zu allem 
Gewerbe ſehr bequem ilt, nebſt zwey Wiefen, aus freyer 
Hand zu Verkaufen; worauf der gröfste Theil des Kauf- 
2 ſtehen bleiben kann Auch offerire ich mein an- 
ehnliches Meublesmagazin, worunter einige 100 Stück 
Spiegel von a len Sorten und Gröſsen, ſehr modern gear- 
eitet, und mehrere Kunſtſachen, welche ſehr , weitläuftig 
zu benennen find, für einen billigen Preis zu verkaufen. 
Sollte fich aber zu dem oben erwähnten Haufe {ind Ma- 
gazin kein annehmlicher Käufer finden, fo mul en mine 
Kräfte wieder zulammen ſaſſen, und empfehle ich mich 
daher: einem hochzuehrenden Publico und auswärtigen 
Herrfchaften: dafs mein anfehnliches Magazin Völlig im 
Stande it, und haben diefelben die billigſten Preiſe zu ex- 
warten. Auch nehme ich alle .Beftellungen fowohl von 
Meuble als Bildbauerarbeit von Stein, Marmor und Holz, 
auch alte Spiegel im Tauſch oder zu repariren" an. . Dieje- 
nigen Lieferanten, welche an meinem Magazin Theil neh- 
men wollen, fie mögen Hiefige oder Auswärtige ſeyn, fo 
ift nach dem Verkauf pro Thaler 1 Gr. Provifion, und 
wenn es die Umſtände erlauben; auch alle mögliche Hülfe 
Zu erwarten, Stettin den ıften April 1811. 
Bildhauer Sangally, kleine Dohmſtraſse No, 688. 


In vermierden in Seetein. 


Ela Logis ven 2 Graben nebſt Alke ven, eine Spelſe/ 


und Dolfammer, eine belle Küche und auch Kellergelaß, 
in der Sense ſtraße No. 880. 


Sire ſchösc, große, belle, trockene und eine derglelchen 


kleinere Remise, find in meinem Speicher nabe am Aus⸗ 
fall zu vermiethen. . J C Schmidt 


Eine ganze Hanswiefe in zu vermlethen, des 
de I C. Schmidt. 


!!!... ͤ FRE 
dDektanntmachungen. 


iecch werde mein am Roßmarkt belegenes Haus verkau⸗ 
sen ſotald ſich ein annebwllcher Kaner dazu, finder. 
Es it vor 9 Jibren ganz neu auszebazet werden, und 
ſehr bequem ervgrrichten. Ein Theil des Kaufpretiume 
kaun sinsbar darauf leben bleiben. @rmanise Liebbaber 
lade ich ein, mit mir darüber in Unterbandlung in tre, 
ten. Stertin den zoſten Marz 184“. 
7 Suͤbner, Ruſſich⸗Kalſerl. Conſul bleſeltſt. 


Nicht allein um bei den jetzigen für jedes Verkehr fo wi⸗ 
drigen Zeitumſtaͤnden fernern Schaden möglichft auszu⸗ 
weichen, ſondern auch um zur Wiederberßeflung meiner Ge⸗ 
ſundheit mehrere Ruhe zu haben, ſebe ich mich gendtbiget, 
meine Handlung niederzulegen und von ellen fernern Ge⸗ 
ſchaͤften zu abfrabiren; ich zeige dieſen meinen Entſchtuß 
meinen wertden Handlungsfreunden mit dem berzlichſten 
Dank für das mir geſchenkte Zutreuen, jedoch auch mit der 
ergebenſten Bitte an, mich fernerhin mit jedem Geſchaͤfts⸗ 
Auftrage gefälligſt zu verſchonen, indem ich mich ledlali 
nur mit Abmachung der laufenden Nechuungen beſchäfti⸗ 
gen werde. Stettin den 31. März 1821. ; 


arl Philipp Andrä, 


C 5 
Firma feel, Carl Philipp Andr d Wittwe & Sohn. 


Da ich meine Wohnung im Kaufmaun Plantikoteſchen 

auſe No. 85 verändert habe, und jetzt in der Fuhr⸗ 

aße in dem Sber⸗Inſpector Krügerſchen Haufe No. 841 
wohne; ſo zeige ich dies hiemit an, und bitte zugleich 
alle Gaͤſte, die font mit ihrem .. mich beehrt ha⸗ 
ben, ferner in dies neue Logis zu befuchen. Stettin den 
aten April 1811. Wittwe Peterſen. 


a e . ö 
Meine Niederlage iſt wlederum verſeben, mlt allen 
Sorten modernen Strohbuͤthen für Damen und Kinder, 
Blumen, Gulrlanden, Damenputz nach dem neueſten Ge⸗ 
schmack, Fabricate von Caldariſch Etz, beſtehend in allem 
was in Gold und Silber gearbeitet werden kann, wie auch 
eg e san rg feidenen Bändern, zu 
en be en Fabrik⸗Preiſen bey 
Hane 88 Frauendorff, am Heumarkt 
f bei den Hrn. Braumuͤller No. 137. 


.. ̃7˖5— 8 ee: 
Vermoͤge Aufforderung von mehrern Muſikfreunden, 
zeigt das Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magazin hiermit ergebenſt 
al, daß es noch eine zweite Muſik Lecture etabliren wird; 
es erſucht diejenigen, die daran Theil zu nehmen wuͤn⸗ 
bar ſich recht bald 0 } 
as bereits ziemlich ſtark ift, und fobald ein Cirkel von 
N 40 Intereſfenten zuſammen if, die Subfeription 
geſchloſſen, und die Lecküre eroͤfnet wird. Stettin den 
goſten Marz 1811. f . 


zu melden, indem die Subſeription 


Die Handlungs⸗Verbindung, worin ich früher mit dem 
ern. W. B. Hennlg ſtand, und die Brocura, welche ich 
demſelben erthellt hatte, in meinem Nahmen zu firmiren, 
hat mit dem roten Märg 8. c. aufgehört; ich mache diet 


hiermit bekannt und daß ich vorläufig und bis auf wei⸗ 


ere Anzeige eigenhändig unterzeichnen werde. Garz den 
aten April 18 1x. J. F. Schoͤnn's Wittwe. 


Ein junges bieſelbſt verbelratdetes Frauemimm 
Hamburg, welche daſelbſt mlt 5 Matech 
im Clavierſpielen gegeben, wünſcht auch bier nützlich zu 
werden und Kinder und junge Damen, ſowodl in ſhrer 
Wohnung als auſſer Derfeibem, zu unterricht n. Sie 


empfiehlt Ach dazu beſtens und öletet, das Näbere im 


Kunfis und Induſttie⸗Magazin zu erkragen. Stettin 


den agſten Maͤrt 1811, 


Hud * 
iind 


Es werden zum aten Julll e, auf einem Grund ſtack 


aufferhalb Stettin 2000 Mtbir. Ceurant zue erfie 
allelalgen Hppotscrke, genen geſetzmäßige Auch, N 
das Naͤbere darüber in der Zettungs⸗Exped. za Stettin. 


Elnlae Tauſend Thaler Stettiner Banco-DbNgariond, 
find auf ſichete Larddppotbecke zu überlaſſen, und das 
Naͤdtte in der bleſigen Zeltangs, Expedition zu erfragen. 


4 bis sooo Rtblr. Courant werden auf ländliche Grund⸗ 
gucke erer Horetbeck, eder auch auf Poptere ländlicher 
Guͤtder, Unsdor zur Ausieibe oferirt; das Naͤhere in 
der Stettiner Zeitungs; Erpedirion. 


Von dem befannten Sate baben wieder eibalten. 


r. Pisfhiy-& Cemp. 
Mit Pommerſche, Maͤrkiſche, Oß und Weſtyreußiſche 
Pfandbrfeſe, Treſot- und Münzſcheine, wie auch 1 — 
andern Art Gtastepanieren, zum Einkauf als Verkauf, 
empfiehlt ſich ſowohl für Hleſigen als Auswärtſgen. 
Berend Iſaac in Stargard, 
Reglerungsdeiſtk No. 70. 


TTTTTTTTTCTTTTT—T—T—T—T—T—T—T———— 

Es find den sten April des Abends, srifben 7 und 
8 ÜUbr, von einem Helzboſe in Grabow 4 Stuck fichtene 
Balken, einige 40 Fuß lang, gezeichnet P oder K mit 
einem Himmerſchiog 8 und FC S, welche mit einem 
Tau am Lande befeſtigt gemelen, weggeirieben oder auch 
geſtoblen; derjenige, welcher folche geborgen, oder den 
Tölzer vachweiſen kaun, beltebe ſolches in der Stettin⸗ 
ſchen Zeltungs Expedition anzuzeigen, und erkaͤlt «dafür 
eine den Umſtaͤnden nach angemeffene Belohnung. 


Z otterie⸗Anzeig 
Bey J. C. Rolig in Stettin find 
rie-Eoofe noch zu haben, als: 21 


* e. ö 
nachſtebende Lotte⸗ 


1) Zur aten kleinen Geld⸗Lotterie 16 Athlr. 1 Gr. | 


Esurant, Ziehung den z0ſten April. 
2) Zur Königl. Anleihe Lotterie auf Prämien à 25 Nelr. 
Tourant, Ziehung den iſten May. 
3) Jur erſten Elaffe des von Hauſenſchen Etabliſſement 
zu Charlottenburg a = Athlr. 2 G 
den sten May und 


r. Cour., Ziehung 


40 Zur großen vereinten Guͤther⸗Lotterie à 3 Rthlr. 


14 Gr., halbe a ı Rthlr. 19 Gr. und viertel Looſe 
à 21 Gr. 6 Pf. Cour., ıfte Claſſe den ısten May c. 


5) Zur von Schleinitziſchen Ausſpielung in der Hafens 


heide bey Berlin, ıfte Claſſe den 18ten Juni a, e. , 
1 Loos 2 Kthlr, a Gr. Courant. 


